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v/ie +i , 1 , April 1940 «

Kl cii ^i i iüa . t ru t 1 ür i 'iü c tp -d t i sehen Sammlung 6jü

Per Wiener Maler Ludwig Wieden wurde vom Kulturamt der Stadt

Wien beauftragt , den bekannten Musiksehöpfer und Opernkomponis t e . ,

Professpr Wilhelm Kienzl zu malen « Das Bild des Künstlers wird

der PorträtSammlung des Städtischen Museums eipverleibt werden «
oooOooo

78 Stürze von der Strassen ! ahn im Marz

Die Unfallstatistik der Wiener städtischen Strassen ! ahnen

verzeichnete im Monat März insgesamt 78 Stürze von Verkehrs¬

teilnehmern , die es bei Benützung der Strassen ! ahn an der noti¬

gen Vorsicht hatten mangeln lassen «
oooOooo

Eine Ver ordnung des Beichskomml p sa rs über . d ie tiscuere f -

s c he i n ~ Ge b uh i ‘e n

Das heute ausgegebene 6 « Stück des Verordnung ^ - und Amts¬

blattes für den Reichsgau Wien enthält neben verschiedenen Kund •

machungen über Abänderungen von Bebauungsplänen eine Verordnung

des ' Reichskommissars über die Verwendung der Pis ehe reis che in¬

gebühren «
An die Schrift ! eitungen ! Dicht zu veröffentlichen !

Das 6 * Stück des Verordnungs - - und Amtsblattes für den Reichs

gau Wien /geht den Schriftleitungen mit der heutigen " Rathaus - -

korrespondenz " zu « OOO0OOQ
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Wien , 2 . April 1940 .

Sin halbes Jahr Soldatentarif in Y/ien

Um den Männern , die im feldgrauen Bock ihren Einsatz in

diesem gegenwärtigen Freiheitskampf der deutschen Nation leisten ,
ein kleines Symbol des Bankes zu geben , hat bekanntlich im

Oktober des Vorjahres Gaul e i t e r Bür ekel die Einführung be¬

deutender Fahrpreisbegünstigungen für Wehrmachtsangehorige
auf . den Wiener Strassenbahnen angeordnet » Danach wurde der

Strassenbahn - yahrprei ' s für uniformierte Wehrmachtsangehörige ,
Angehörige der SS- Verfügcngstruppe , des Heichsarbeitsdiensfes
und der freiwilligen Helfer des Deutschen Roten ICreuzes ohne

Rücksicht auf £ onen einheitlich mit 15 Pfennig festgesetzt ,
sodass ein Soldat um diesen Betrag ohneweiteres von Mödling
bis G-rossenzersdorf fahren kann *

Diese Begünstigungen haben sich nun bereits ein halbes Jahr

lang als von allen Volksgenossen dankbar empfundene soziale Tat

erwiesen . 6,000,000 ermässigte Soldatenfahrscheine wurden in

dieser Zeit ausgegeben , eine Zahl , die die Zweckmässigkeit der

15 - Pfeimigfahrscheine wohl zur Genüge kennzeichnet . Besonders in

der Weihnachtszeit und kürzlich wieder zu Ostern , als die Front¬

urlauber das Strassenbild belebten , mussten die Y/iencr Schaffner

den Block mit den gelbblauen Fahrscheinen stets zur Hand haben ,
denn da war Hochkonjunktur .

oooOooo
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Wi e n ? 3 * April 1 . 94o *

Internationaler Kongress für Sing - und Sprechkultur

Um die Probleme der Sing - und Sprechkultur eingehend zu
erörtern wurden schon bisher in verschiedenen deutschen Städten

Tagungen von Fachleuten abgehalten , die auch vom Ausland be¬
schielet wurden * Nun tritt erstmalig auch in Wien ein solcher

Kongress zusammen und gesierhs 3 oApril 9 abends empfing Stadt -

Beigeordneter für kulturelle Angelegenheiten IngoHanns Blaschke
die Teilnehmer im Kleinen Saal des Rathauses *

oooOooo
Schwimni - Sportlerinnen beim G-ausportführer

In seinen Arbeitsräumen empfing gestern * 3 • April * vormittag
der Gausportführer Beigeordneter Kosich den Reichsfachwart Kefer
mit den Schwimmerinnen Frl ^Eckstein * deutsche Meisterin - im Turm¬

springen 1939s FrloHartenstein * zweite Siegerin im Kunstspringen
und FrloAli Pascha * eine Wienerin . * die bereits mehrfach durch
ihre glänzenden Anlagen als Springerin aufgefallen ist und auch
nach der Meinung des Reichstschwartes Kefer als Rusä ichtsreiche
Anwärterin für die Olympiamannschaft gilto Die drei Sportlerinnen
nahmen an dem Lehrgang der Spitzenklasse im Kunst - und Turm¬

springen für Frauen im Wiener Dianabad teil * Gausportführer Kozich



Rathaus - Korrespondenz 3 c April 194 o

dankte Reiehsfachwart ICefer und sprach den Schwimmerinnen seine

Anerkennung für ihre bisherigen Leistungen aus und unterhielt sich

längere Zeit über ihre sportlichen Zukunftsplane 0
000O000

Arbeitstagung des Deutsch —Akademischen Aust aus chdie ns t e s

Anlässlich der Beendigung der Arbeitstagung des Deutsch -

Akademischen Austauschdienstes * zu der Mitarbeiter von sämtlichen

Hochschulen des Reiches sich hier in Wien zusammengei 'unden

hatten , fand gestern , 3 « April ? Mittag im Steinernen Saal des

Wiener Rathauses ein Empfang durch Städtbeigeordneten , SA- Brigade -

führer Kozieh statt , an dem auch der Rektor der Wiener Universität

ProfoDrcJCnoli teilnahm * Der Beigeordnete betonte in Seiner An¬

sprache , dass die Stadt Wien , deren Reichsaufgabe es ist , Kultur -

Vermittlerin nach dein Südosten zu sein , der Arbeit des Deutsch -

Akademischen Austauschdienstes grösste Aufmerksamkeit widme »

Es ist sehr wicht dg/ ne inte er weiters , dass möglichst viele

Studenten aus dem Südostraum hier in Wien studieren 8 hier deutschen

Geist und deutsches Wissen kennenlernen und dadurch in die Lage

versetzt werden , für die freundschaftliche Zusammenarbeit ihrer

Länder mit dem . Deutschen Reich zu wirken *

Anschliessend führte der Beigeordnete die Gäste durch die

Pesträume des Rathauses »
000O000
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Wien , 4 . April 1940 ,

Die Deutsch - Italienische Gesellschaft in Wien

Kürzlich beschloss in aller Stille die Zweigstelle Wien der
Deutsch - Italienischen Gesellschaft ihr erstes Tätigkeitsj ahr ,
Ein Blick auf die vielen durchgeführten Veranstaltungen zeigt ,
dass diese zwischenstaatliche Einrichtung zur pflege der
kulturellen Beziehungen zwischen den beiden befreundeten Kar-
tionen der Achse schon in diesem einen Jahr sehr wertvolle Bei¬
träge geleistet hat ® In aller Erinnerung ist zum Beispiel noch
die gelungene Gemeinschafts - Ausstellung junger deutscher und
italienischer Kunst in der Wiener Akademie der bildenden Künste ,
erinnerlich ist auch der ausgezeichnete Musikabend im Ritter¬
saal der Wiener Hofburg , der eine erlesene Auswahl alt - it &lieni -
scher Musik erleben liess und der schöne Harfenabend Luigi
Magistrettis im PQr?rhaus , Ebenso zeigte die Aufnahme der Vor¬

trüge ” Sonne über Italien ” und f, Der geistige Werdegang Benito
Mussolinis ” , dass die Freundschaft zwischen Italien und Deutsch¬
land festgegründet ist in der Wesensverwandsqhaft der Weltan¬
schauungen der beiden Völker ® Als Zeugen hiefür sind sicher
auch die rund 6000 italienischen Arbeiterurlauber in ihrer
Heimat aufgetreten , die im Laufe des vergangenen Sommers über

Veranlassung der Deutsch - Italienischen Gesellschaft in Wien
kameradschaftliche Betreuung gefunden hoben ®

oooOooo
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Wien , 5 . April 1940 »

Wiener Sportleben im Bilde

Die Wiener Städtischen Sammlungen haben nun damit be¬

gonnen , auch , der Darstellung des Vfiener Sportlebens grösste

Aufmerksamkeit zu widmen «, Bisher wurden nur vereinzelt Bilder

in die Sammlungen aufgenommen * die den Sport in Wien als Thema

behandelten « Nun soll aber eine ganze Serie von solchen Ge¬

mälden erworben werden und als erste Ankäufe dieser Art v/uiden

kürzlich bereits ein Bild von E » Ozlberger " Bisschiessen apf

der Alten Donau " und ein Bild des Malers Bors .chke , das einen

Boxkampf darstellt , eingereiht »
oooCooo

Kulturwarte des Kreises III im Rathaus

über Vermittlung des Kulturamtes der Stadt Wien be¬

sichtigen am Samstag , den 6 » April , die Kulturwarte des Kreises

III die Besträume des Wiener Rathauses und werden anschliessend

durch die überaus sehenswerten Sammlungen des Historischen

Museums im Rathaus geführt , Als Führer haben sich Prof . P̂ Eöttger

und Direktor Wagner von den städtischen Sammlungen zur Ver¬

fügung gestellt *
oooOooo



H0 <B,~ IDien

iditcn au0
ertDöltung
t>er

frt XDicn

DctauttDOEtlid] für 6<m <8efmntint |alt :
<8aupreffeamt* leUer
<£raft tjanOfdimann

X>ccantn>tl. ödjriftleltcr:
tjan« Hlücke / IDlen ,
Katalane / fcrnt . B 2S.500

Klappen 06?, 54$, 002

» VOM GflUPRESS^ MT JN VERBINDEMIT DBWttRVPTV̂ RWTOUNGS-U-OR^ lNJWiOrOTMT D -STßDT WIEN'

Wien .$ 6v April 1 .94- 0 0

Cebion - Zuckerln für die Wiener Schulkinder

Umf as r enfl ep Vqrbeugungsakt ion ge gen CI-Yi t aciin mang e .1._

Heben der bereits laufenden erfolgreichen Vitamin
D - Prophylaxe in der Betreuung unserer Kleinkinder hat nun l &
Wien auch , eine andere Vitaminakiio .n aufgesetzt * die vor allem ,
für die im Alter vor der Pubertät befindlichen Schulkinder v -ui

grösster Bedeutung ist * •
In der Zeit * da frisches Gemüse noch - nicht in genügend --- -

enge vorhanden ist und das Lagergemüse schon an Vitaminen .; vor
allem an Vitamin 0 elngebüsst hat * muss dieser Mangel auf andere
Weise ausgeglichen werden » Das Pehlen des C . Vitamin .es hat schon
immer eine besondere Anfälligkeit für Grippe und sonstige In
fekt . ionskrankheiten mit sich gebracht und zu Ermüdungser¬
scheinungen und zur Herab Satzung der A -rbeits - und Leistung * -

fähigke ;i t geführt *
So wie im weltberühmten Vigantol von der deutschen , me di

zinischen Y/issensehaft ein Vitamin L - Mittel zur Bannung dar

gefürchteten Rachitis -gefunden wurde s das vielen Zehntausend -u <

deutscher Mütter eine grosse Sorge um ihr Kind genommen hat , so
hat deutscher Forschung Beeist im H Cebion ” ein dein natürlichen
C - Vitamin vollständig gleichwertiges Präparat geschaffen , das

keineswegs als Medikament * sondern richtiger als zuaäfzlioh * *



Ra t h s - K o r r e s p ond enz 6 » April 194o

Nahrungsmittel zu werten ist «, ln den süsschmeckenden " Cebion -

zuckerln ft
9 die nun den Wiener Schulkindern von der städtischen

Gesundheitsführung in gewissen Abständen gereicht werden , ist

eine so ausreichende Menge C - Vitasiine enthalten , dass sich in

Zukunft die aus dem jahreszeitlich bedingten Mangel an Frisch¬

gemüse in früheren Jahren ausgetretenen gesundheitlichen Störungen
nicht mehr einstellen können » Eie trotz des Krieges vom Wiener

Hauptgesundheits - und Sozialamt durchgeführte Aktion r ermöglicht
in ihren praktischen Auswirkungen eine erhebliche Verbesserung
des Gesundheitszustandes der Wiener Jugend *

000O000

Erleichterungen für Grabeland - Anwärter

Eie Wiener Stadtverwaltung ist bemüht,die Teilnahme an

der Verteilung von städtischen Gründen als Grabeland auch den

in den äusseren Bezirken wohnhaften Volksgenossen möglichst zu

erleichtern . Während bisnun die Ausfolgung von .Antragsformularen
lediglich im Siedlungen und Kleingartenamt der Stadt Wien in der

Rathausstrasse erfolgte, , liegen diese Anträge ab Dienstag , den

9 * April 194o 9 auch in den Bezirkshauptmannschaften bezw , Amts¬

stellen der neu eingemeindeten Gebiete des 14 « und 21 # Bezirkes

sowie in denen der Bezirke 22 , 23 9 24 , 25 und 26 auf # Eie Be¬

wohner "dieser Bezirke müssen daher nicht in die Innere Stadt

fahren , um ■die - Antrags formulare " zu erhaltbn uhdr aus zufüllen , sondern
können eielVon dem '

genannten Termin an ' bei : die _sen ~ Stellen beheben #

Um die Grabelandaktion noch rascher vorwärtszutreiben ,
hat die Hauptabteilung Wohnungs - und Siedlungswesen drei weitere

Vermessungspartien in Bienst gestellt , die die Vorvermessung ,
Abteilung und Auspflöokung der für die Zuteilung von Grabeland

zur Verfügung stehenden städtischen Grundflächen vornehmen .
000O000 :

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentliehen !

Eer heutigen Rathauskorrespondenz liegt die Nummer 14 des

Nachrichtenblattes der Stadt Wien bei * Eer darin enthaltene Artikel
" Die Musikschule der Stadt Wien n von Er * Hermann Hibler kann über¬

nommen werden #
000O000
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Wien , 8 * April 194o f

Wenn der Rathausmann den Frühling riecht

Ras grosse Haus der Stadtverwaltung spürt in diesen

Tagen auch , dass es endlich Frühling wird * Eifrige Arbeiter

klettern an den hohen gotischen Fenstern herum und waschen
und wischen , bis die Scheiben wieder blank sind und das Licht

der Frühlingssonne ungetrübt über die Arbeitstische springen
kann , Zur Reinigung der 4000 Fenster braucht die 20 Mann starke

Arbeitsgruppe ungefähr acht Wochen , da die grossen , fingerdioken
Scheiben sehr schwierig zu behandeln sind . Aber auch die Gesimse

und das gotische Zierwerk am Turm wird genau nach Winterschäden

abgesucht , gereinigt und von Steinmetzen ausgebessert . Im Inneren
des Rathauses sind in 1000 Zimmern nahezu 35 * 000 Quadratmeter

Bretterbuden , 12 Stiegenaufgänge und 37 * 000 Quadratmeter Gänge
zu reinigen ,

ooooOpoo
Ölbildnisse der Julikämpfer im Historischen Museum

Das Historische Museum der Stadt Wien rentha .lt eine "
, viel

beachtete Sammlung von Bildnissen bedeutender Persönlichkeiten
aus der Vergangenheit und Gegenwart . Unter den letzten derartigen

Anschaffungen befindet sich auch eine Bildnisbüste des Dichters
Mirko Jelusieh von Riedel und Ölbilder der 12 Julikämpfer .

oooOooo
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Wien , 9 # April 194 -0 .

Die Strasse nbahner singen

Im Grossen Musikvereinssaaf singt am 13 * April der .

Kameradschaftsehe !* der Wiener Städtischen Strassen !? ahnen unter

der Leitung von Chormeister Josef Burgschwieger zugunsten des

KrfegswinterhflfsWerkes . Bei dem Konzert wirken als Solisten

Frau Maria Zuber ( Sopran ) , Frau Isolde Riehl ( Alt ) , Herr Anton

Widner ( Orgel ) und Dr . Kurt Schlagenhauff ( Klavier ) mit , ausser T
dem der akademische OQrbhesterverein .

Der schon seit 19o2 bestehende Chor , dpr gegenwärtig

als gemischter Chor mit 12p Mitgliedern deutschen Chorgesang

pflegt , iJi 'itt mit diesem Konzert erstmalig seit seiner Reorgani¬

sierung nach dem Umbruch in einer eigenen Veranstaltung vor die

[ Öffentlichkeit , nach dem er bereits mehrmals bei Betriebsfeiern

für den musikalischen Rahmen gesorgt hat . Auf dem Programm für

den 13 « April stehen Werke von Reger , Brahms , Beethoven , Schubert

>

und Strauss . oqoOooo
648 mal Feueralarm
= S5 = = =5 = = — = = ; 3= ~ =s =5=

Pie Wiener Feuerschutzpolizei wurde im vergangenen
Monat insgesamt 648 : mäl alarmiert♦ ~ In 88 ~

Fällen ftar ^n Brände ÄU
löschen , 526 Ausrückungen erfolgten zu verschiedenen anderen

Hilfeleistungen , 34 Älarmfälle stellten sich als blinder Lärm
Oder Mystifikation heraus ,

oooOqoo



ogc öe* I10 <&,~ IDien

tinditerx ans
Pertoaltung

öct
kM Ö>tcn

Pcrnntmtl. J5d|riftleiter :
fjan» Ulficfce / XDien , 1 . ,
Kattiau« / fernr . B 25.500

Klappen 069, 548, 002

DcrantiDOEtlidi für Oen <ßcfamtintinll :
<& nuprcffcnrat0kitct
<Scnjl FianOfdimann

Wiens , lo * April 194o .

Wiener Premiere des Kulturfilmes " Pie Steine reden "

Per unter der künstlerischen Leitung von Oskar Jölli

im Auftrag des Kultursunfftes der Stadt Wien geschaffene film
" Die Steine reden " , dessen Uraufführung in Wien schon anlässlich
des Paul Hörbiger - Filmes " Pie Pohauschiffer " erwartet worden

war , wird nun am 26 „ April als Beiprogramm zu dem Film " Per

Postmeister 15 in der Scala anlaufen . Per Film hat bekanntlich

von der Filmprüfungsstelle in Berlin die Prädikate staats -

po1itiseh und künstlerisch wertvoll , vo1ksbildend , jugendfrei
und feiertagsfrei erhalten und bei seiner dortigen Aufführung

grössten Erfolg gehabt , Pie Slowakische Film A,G - * in Pressburg
hat sich den Wiener Kulturfilm als Beiprogramm zu "Mutterliebe "

ausgesucht .
oooOooo

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentlichen !

Per Herausgeber des für Beamte praktischen Büchleins
" Beamten - und Besoldungsrecht " , das iin Verlag Carl Ueberreuter

erschienen ist , hat nun , nachdem die erste Auflage in den

interessierten Kreisen eine begeisterte Aufnahme gefunden hat
und in kürzester Zeit vergriffen war,eine zweite Auflage besorgt
Parin werden über die erste Auflage hinausgehend zu einer Reihe
von Fragen weitere Erläuterungen gegeben . Es wurden auch die neue
Lohnsteuer mit der Lohnsteuertabelle und die Besoldungsordnung B
auf genommen « Per Umfang des Büchleins wurde auf 123 Seiten er¬
höht e Pen Schriftleitungen gehen mit der heutigen Rathaus - Korres *
pondenz Besprechungsstücke dieser zweiten Auflage des Büchleins
" Beamten und Besoldungsrecht * von Pr,Bodo Pennewitz zu ,

oooOooo



ige {>cs B0 <5 .- IDicn

ltid|tcn au0
Pcnonltung

£>er
(M IDien

Derantn >ortücti für Öen 6cfamtint )nlt :
<8nupreffemnt0leiter
€ rnft fjanöfctjinann

Z>erantn >tl, ßctjrlftleitex :
ffane Ulücke / XDien , p ,
Kntünno / f ernr . fl 28,500

Klappen 06?, 54«, 002

ÄrVOM G#UPß£SSERMT IN H0VPTVmvHlJUN&y-ü-OR(̂ NtfffnOfiSflMTv-mvx WIEN*

Wien , 11 « April 19 4o *

Die Hohe Sqhule in Porzellan

Unter den Heuschöpfungen der Wiener Porzellanmanufaktup haben
in kurzer Zeit eine Reihe von Porzellenplastiken Berühmtheit er¬

langt , die die Pferdekunststücke der Wiener Spanischen Reitschule

darstellen »
Die Städtischen Sammlungen haben alle diese Gruppen erworben ,

um damit die grosse Abteilung für Wiener Porzellan auch hinsicht¬

lich der neuen Manufaktur weiter auszugestalten *
000O000

Schont die erwachende Natur
Aufklarende ^ ktion ^ der ^ llagtvepwaltung

Es ipt nur zu begreiflich , dass die einen langen Winter

hindurch im Steimneer der Grosstadt lebenden Menschen im Rrühlipg

an den Sonntagen gerne ins aufgrünende freie streben , um die er¬

wachende Natur zu erleben * Es ist auch verständlich , dass der

Wunsch auftaucht , wenigstens für einige Page der Woche noch ein

Stückchen dieser Natur ins Heim mitzunehmen . Aber wenn all die

Tausende , die an freien Tagen in die schöne Umgebung unserer

Stadt wandern , auch nur wenige Blumen und blühende Z Tweigl6in mit

nach Hause nehmen wurden , entstünde ein unermesslicher Schaden

und andere tausende Erholungsuchende kämen um das Ziel ihrer

Wanderungen in die Natur »
)



Rathau s - Kor r e s p on de nz 11 , April 194o

Die Wiener Stadtverwaltung hat nun an den wichtigen Aus »-

f ltigler ~Verhehrswegen grüne Anschlagtafeln anbringen lassen ,
die Übersichten über die besonders geschätzten und der

Schonung durch die Naturliebhaber bedürftigen Pflanzen ent¬

halten , Pie Wiener , die Sonntags,ins Freie pilgern , sollten

an diesen Kästen nicht Vorbeigehen , ohne die farbigen Blumen¬

tafeln zu betrachten und zu beherzigen ,
000O000
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Wiens , 12 o April 194o 0

Per Obus ira Verkehr der künftigen Stadt

Im Haus der Technik hielt gestern ( I2 * 4o ) abends Ober -

Stadtbaurat Dipl © InglFranz Schneider vor Fachleuten einen über

aus interessanten Vortrag über die Aufgaben der modernen Ver -

kehrstechniko Er gab einen Überblick über allgemeine Ver ~

kehrsgrundsät z e , über Verkehrsplanung ;, über Verkehrsraum und

öffentliche Verkehrsmittel und schilderte die Zweckmässigkeit

des OmnibusVerkehres in der künftigen Stadt 0

oooOooo

Josef Has s r eit e rÜBüs t e

Von dem im Jänner dieses Jahres verstorbenen Tanzmeister

Josef Hassreiter hat der Bildhauer Franz Seifert eine Bildnis¬

büste geschaffen , die nun in die reichhaltige Plastiken •

Sammlung des Städtischen Museums eingereiht wurde © Erwähnens¬

wert ist auch die Erwerbung eines Mädchenkopfes dessen Schöpfer

der Bildhauer Griemauer ist ©
oooOooo

)
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Wien * 13 - April 194o .

Ein Rat des Marktamtes der Stadt Wiens
Verv/endet mehr Vitamin CU-{Präger !

Der strenge Winter hat zu Verk 'nappungsers cheinungen ip .
der Gemüseerzeugung geführt 9 sodass auf den Märkten einheimische

Gemüse nur schwach angehoten werden «, Auch der Vitaminträger Obst

ist nur im beschränkten Masse zu haben «, Es ist daher * worauf das

Marktamt der Stadt Wien mit Recht hinweist , unverständlich , dass

beispielsweise Zitronen , die reichlich auf dem Markte sind , von
den Hausfrauen so wenig gekauft werden « Bei dem Saisongemäss
schwachen Angebot an Frischgemüse und Obst sollte ein derartig
konzentrierter Vitaminträger , wie Hin die Zitrone - sie enthält
das lebenswichtige antiskorbutische Vitamin 0 in reichlichem
Masse - darstellt , entsprechend beachtet werden »

Die 1 Hausfrau sollte überhaupt Jetzt , zur Zeit der Frisch -

gemüseknappheit * jedem tischfertigen Gericht , nachdem es vom
Feuer genommen wurde , etwas Rohes zusetzen » Rohe Äpfel , Möhren ,
Sauerkraut oder Kartoffeln sowie Zitronensaft können hiefür ver¬
wendet werden « Der Suppe fügt man feingehackte PetersiLi ^ das fein¬

gehackte Ende einer Porreestange oder ein wenig geriebene Zwiebel
zu , die wohl ein schwacher Vitaminträger ist,aber zur Zeit in
reichlichem Masse erhältlich .

-1 ist « Kartoffeln bestreut man vor
dem Anrichten mit feingehackter PetersdHie $ Dill , Schnittlauch oder
anderen Gewürzkräutern « Da das Vitamin C sehr hitzeempfindlich ist ,
sollen die Vitaminträger den Speisen daher erst vor dem Anrichten

zugesetzt werden .
oooOooo



Rathaus - Korrespondenz 13o April 194o

Angleichung des Besoldungsrechts der Beamten der Stadt Wien

Der Reichsminister des Innern hat im Einvernehmen mit
dem Reichsminister der Finanzen mit Verordnung vom 18 „ März 194o
die Ang 'leichung des Besoldungsrechts der Beamten der Stadt Wien
an das Reichsbesoldungsrecht vorgenommen » Der Wortlaut der Ver¬
ordnung ist im Nachrichtenblatt der Stadt Wien * Nummer 15 vom
13odoMo <> enthalten »
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Wien , 16 , April 149o .

Auch unsere Kleinsten sammeln zu Führers Geburtstag

Wenn es gilt , dem Führer eine Geburtstagsfreude zu bereiten ,

wollen auch unsere Kleinsten nicht Zurückstehen . So haben die Schutx -

befohlenen der vielen . städtischen Kindergärten und Horte in den

letzten Tagen emsig daheim jeden Winkel abgesucht , um auch etwas

schenken zu können . Besonders hervorgetan haben sich die Kleinen

im Roseggerkindergarten in der Vorgartenstrasse . Die dort betreuten

22o kleinen Mädchen und Buben brachten eine ganze Unmenge von alten

Münzen , abgebrochenen Messingstangen , Staniol , Leichtmetallkapseln

und ähnliches Altmetall . Ein kleiner Junge kam zu seinem Fräulein

mit den heissgeliebten Bleisoldaten und erklärte , diese werden schon

die Engländer besiegen . In jedem Saal des Kindergartens steht hier

ein blumengeschmückter Sammeltisch unter dem Führerbild und darauf

häufen sich die Gaben deutscher Kinder , für deren Wohlergehen Adolf

Hitler den gegenwärtigen Freiheitskampf gegen die Plutokraten aufge -

nommen hat .
oooOopo

Ein Armband aus Haaren

Unter den letzten Neuerwerbungen der Wiener Städtischen

Sammlungen , die zahlreiche topographisch interessante Aquarelle

mit Ansichten von Wien , Bildnisse und ein Blumenstilleben umfassen ,

befindet sich auch ein Miniaturbildnis von Schwager , das als Sch 'lies

se für ein modisph .es Unikum , ein Armband aus Haaren verwendet ist »

oooOooo



ilogc fce0 Tm <8,~ IDien

(rldrtcn nu0
DertDfütung

*>er
JtflM IDicn

neranttDOttüdj für Öen <6efnmtintialt :

A 0anpreffenrat0leiter
<£rnft tianöfdimann

Derantmtl . ßdirlftleiter:
tjane IHücfce / tttten, 1 .,
Kattjanß/ fern * . Jl£$.500

Klappen 069, 54$ , 002

mz
MrVOMmsmssesm inva^ NP^MrimHwnvmvsmJNes-u-ORaiNtfHnoNjjw« v-sim wien-

Wien , 17o April 194o *

Wien schmückt sich für Führers Geburtstag

Zum Geburtstag des Führers wird die Stadt ' Wien auch heuer

wieder Festkleidung anlegen © ¥om Wiener Rathaus werden die

farbenfrohen Stadtfahnen wehen , in der Nische des Rathaus¬
turmes auf dem Adolf Hitler Platz gelangt der prächtige vom

akademischen Bildhauer Prof „ Michael Drobil geschaffene Führer¬

kopf , umgeben von reichem Blumenschmuck , zur Aufstellung « Ausser¬

dem werden über Veranlassung des Kulturamtes der Stadt Wien

die Hauptverkehrsstrassen beflaggt «
oqqOöoo

Auszei chnung ei nes Wi ene r Künstlers

Goethe --Medaille für Prof « Michalek

Per Führer hat Prof « Ludwig Michalek,Wien , für seine Ver¬

dienste als Maler und Graphiker die Goethe - Medaille verliehen «
Prof « Michalek hat schon mit 14 Jahren seine Studien an der

Wiener Kunstakademie begonnen « Nach Vollendung desselben war er

einige Jahre Assistent an der Kunstakademie und hatte eine Werk¬

stätte an der Graphischen Lehr - und Versuchsanstalt mit einem
Lehramt an der damaligen " Kunstschule für Frauen "

0 Nach Abschluss

seiner Lehrtätigkeit widmete er sich ausschliesslich seiner
Kunst als Maler und Radierer « Er ist ein hervorrag ader Porträtist



E at h au s - Korrespondenz 17 . April 194o .

und hat als Radierer grossen Ruf erlangt , weil er der Erste

war <, der eigentlich die Schönheit der Technik in der Radier¬

kunst aufzeigte . Es galt zu seiner Zeit noch als abwegig

technische Gebiete künstlerisch zu behandeln . Prof J ' ichalek

hat die Schönheit der Technik und der Arbeit entdeckt und

in seinen Radierungen in bahnbrechender Weise festgehalten .

Typisch ist für ihn die Aquardlfederzeichnung , seine Stärke

liegt in der Parbenradierung von Architekturen und Landschaften .

Er war in dieser Hinsicht ein Vorgänger von Luigi Kasimir ,

Profpüichalek war seinerzeit der Graphiker der Wiener

Gesellschaft . Von ihm stammt eine Reihe von Porträtradierungen ,

von Zeichnungen hervorragender Persönlichkeiten der Wiener

Gesellschaft , von Gelehrten,Künstlern , Lichtern usw . Er ist

jedoch nicht nur als schöpferischer Künstler,sondern auch als

Lehrer berühmt . Aus seiner Schule ist eine ganze Generation

von Künstlern hervorgegangen .
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Wien , 18 . April 194o ,

Die MüllSortierung am Bruckhaufen

Nichts kann verloren gehen

Die im vorigen Jahr begonnene Errichtung einer zweck¬

mässigen Müllsortierungsanlage auf dem städtischen Müllab¬

lagerungsplatz am Bruckhaufen ist nun zum Abschluss gelangt .

Diese Spezialanlage ermöglicht es , die im Müll enthaltenen

noch verwertbaren Abfallstoffe so zu trennen , dass ihre

Wiederverwertung leichter vor sich gehen kann .
Auf einer elektromotorisch betriebenen Sepie von Sieben

werden die groben und feinen Bestandteile des Mülls getrennt .

Die groben Abfälle ziehen dann auf einem Förderband vor den

scharfen Augen der Arbeiter vorbei und werden je nach ihrer

Art in bereitstehende Kisten sortiert . Die Tagesleistung der

Maschine ist gigantisch . Bund 22,5oo Kilogramm Müll wandern

täglich durch die Anlage und werden hier in Grobmüll und Pein¬

müll sowie in die verschiedenen Alt — und Abfallstoffe gesondert

9oo bis looo Kilogramm Eisen , Gusseisen , Weissbleehdosen ,
Email gefasse , gemischte Metalle , Knochen , Lumpen , Papier und
Glas füllen Tag für Tag die Kisten neben dem Sortierband und

werden von hier aus der Wiede Verarbeitung zugeführt ,
oooOooo



Rathaus - Korrespondenz 18 . April 194o

Volkst üml 1 ch - w i s s e ns oh af 11 i che Geschichte \7 i e n s

Ras Kulturamt der Stadt Y/ien hat den Verein für Geschichte
der Stadt Wien mit der Herausgabe einer volkstümlichen Geschichte

unserer Stadt beauftragt . Dr . Friedrich Walter , der an dieser

Darstellung des Schicksals der Donaustadt arbeitet , hat den ersten
Teil , der bis zum Jahr 1592 reicht , bereits fertiggestellt , sodass
in den nächsten zwei Monaten mit dem Erscheinen des ersten Bandes

gerechnet werden kann . Das ganze Werk wird vorausiehtlich drei
Bände umfassen und mit Vollbildern prächtig illustriert sein . Damit
wird einem breiteren Kreis als bisher eine möglichst genaue

• Kenntnis der geschichtlichen Stellung Wiens vermittelt werden .
oooOooo

Tischtennis auch ein vollgültiger Sport

Im Steinernen Saal empfing heute , 18 . 4 . 194o , Gausportführer
SA- Brigadeführer Kozich die grossdeutschen Meister im Tischtennis
und beglückwünschte sie zu ihren Erfolgen , Er betonte hiebei ,
dass durch diesen Empfang einem falschen Werturteil über den

Tischtennissport entgegengetreten werden soll , das bisher bestand .
Auch der Tischtennissport ist eine durchaus vollgültige Sportart
und des ernsten Einsatzes würdig . Der Gausportführer teilte den
Sportlern dann mit , dass alle Tischtennisspieler , die in den Be¬
sitz der deutschen Meisterschaft gelangt sind , dem Gauleiter zur
Verleihung der Sportehrennadel vorgeschlagen werden .

oooOooo



rffiGWMGmmsesm inva®iNP&-Mirt®w Hmm&cmmHos-vomHismommv-srm wien-

dtagc öeo Tl0©.~ tDien

Indjriditen aus
je r>cra»allnng

öer
2tnM IDlcn

PcranttDortlidi für Öen <8efamtintialt :
^ <8 anpreffeamt 0 leitet

<£raft fjanöfdimann
OerantiDtL ßdjriftleitei: :
^ an» möckc / IPicn,
Knttiaa» / fein *. B 28.500

Klappen 069, 54« , 002

Wien , 19 « April 1940 ,

Vom Markt amt ertappt

Purkersdorfer Kohlenhänd1er u nterschlugen Kohl e

-

hup Purkersdorf gelangten an das Marktamt der Stadt Wien
in letzter Zeit mehrfach Klagen , daß zwei dort ansässige Koh¬

lenhändler das Brennmaterial sehr knapp zuwiegen und , wenn auch

im Einzelfall nur geringfügig , durch die Häufigkeit dieser

Handlungsweise die Verbraucher fühlbar schädigen » Das zustän .

dige Marktkommissariat unterzog daraufhin den Zustellwagen der

Kohlenhändler , auf dem eben 50 - Kilo - Säeke aufgeladen waren ,

einer überraschenden Kontrolle » Dabei kam nun . .zütage , daß

durchschnittlich jeder Sack um 1 * 5 Kilogramm zu leicht war »
' Di © Beanstandeten versuchten sich zwar mit verschiedenen Aus¬

flüchten zu entschuldigen , im Hinblick auf die vorliegenden

Klagen , wurde aber die Anzeige an die Preieüberwachungsstelle

veranlasst «
oooOooo

Eeierstunde in einer städtischen Unternehmung

Die Gefolgschaft der städtischen Bestattungsunternehmung

versammelte sich gestern , 19 * 4 ® r, abends streu Festsaäl des Palkhoteis

Schönbrunn , um anläßlich des Führergeburtstages einer be¬

sonderen Feierstunde beizuwohnen » Die Ansprache hielt lg *
Dr » Bössler . An die Veranstaltung , die von Musikdarbietungen

umrahmt war , schloß sich ein Gemeinschaftsabend der Beleg -
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Wien « 20 v April 1940 «
Großer Erfolg der Wiener Symphoniker in Pressburg

Am vergangenen Sonntag waren die Wiener Symphoniker in
großer Besetzung im Preßburger Stadttheater Künder edelster
deutscher nusik « i^ iner schwungvollen Aufführung der Lepnoren —
Ouvertüre Nr « 3 folgte eine stimmungsvolle Wiedergabe der « Un¬
vollendeten « von Franz Schubert 0 Zum Abschluß brachte das Wie¬
ner Orchester getreu seiner Tradition * dem Werke Bruckners wei¬
teste Geltung zu erkämpfen , die III « Symphonie dieses Meisters
zur ersten Aufführung in der Hauptstadt der Slowakei «

Generalmusikdirektor Hans Weisbach gestaltete mit dem hin
gebungsvoll musizierenden Orchester dieses Werk in einer in je¬
dem Abschnitt packenden Aufführung zu

'
einem derart mächtigen

L Erlebnis , daß ein slovakischer Schriftsteller unter dem Eindruck
des Konzertes erklärte , ein Volk , das solche Schöpfungen hervor -
zubringen und dann in solcher Weise nachschaffend lebendig zu
erhalten vermag ? müsse im Kampf um sein Lebensreoht unbedingt

L siegen « Weisbach und seine Symphoniker wurden in Anwesenheit des
Präsidenten des Stadtorchesters , Beigeordneten Ing , Blaschke ,
stürmisch gefeiert «

oooOooo



Rathaus - Korrespondenz 20 » April 1940

Schau des Kulturamtes - Volkskunst und volkstümliches

Handwerk

In den letzten Tagen hat die ständige Schau " Volkstum -
Brauchtum " , die das Kulturamt der Stadt Wien in den Räumen I . ,
Herrengasse 10 unter Mithilfe des Gewerbeförderungsdienstes
unterhält , eine Umgestaltung unter dem Leitgedanken " Volks¬
kunst und volkstümliches Handwerk " erfahren »

Auf den wichtigsten Gebieten , wie Tracht , Holz - , Keramik - ,
Eisen - , Glas - und Textilarbeit wird gezeigt , welche künstleri¬
sche Kraft in den anscheinend so einfachen Schöpfungen der
Volkskunst liegt » Die besondere Bedeutung dieser Kunst liegt
vor allein in dem sinnbildlichen Gehalt der altüberlieferten Mo¬
tive , die bei der Verzierung von Haus und Gerät angewendet wer¬
den » Auf der Grundlage dieser altüberlieferten Zierkunst kann
sowohl das volkstümliche Handwerk , als auch das Kunsthandwerk
in dem Sinn aufbauen , daß uraltes Gemeinschaftsgut zu neuem ,
unserer Zeit gemäßem Leben erweckt wird » Die Schau , die an
Wochentagen frei zugänglich und , mit Ausnahme von Samstag , an
dem mittags geschlossen wird , den ganzen Tag geöffnet ist , will
vor allem in dieser Richtung Anregungen bieten »

oooOooo
Die Verteilung von Frühkartoffeln in Wien

Die Abteilung B des Haupternährungsamtes Wien hat bezüg¬
lich der Verteilung von Frühkartoffeln in Wien genaue Richtli¬
nien erlassen , deren Wortlaut im Nachrichtenblatt der Stadt Wien
Nr 0 16 vom 20 » April enthalten ist »

oooOoco
An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentliehen

Die Nummer 16 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien , Jahr¬
gang 48 , geht den Schriftleitungen mit der heutigen Ausgabe der
" Rathauskorrespondenz " zu .
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Wien , 22 . April 1940 *

Soldatenbriefe flattern ins Rathaus

Rur die Schicksalsverbundenheit der zwei Fronten » an denen
die deutsche Nation um die Sicherung ihres Lehens und ihren Frei¬
heit ringt , bringt jeder Tag unzählige neue Beweise . Als einer
von ihnen ist wohl auch der rege Briefverkehr zwischen den Solda¬
ten an der Front und ihren Betriebsstellen in der Heimat zu be¬
trachten . So flattern zum Beispiel täglich durch die Feldpost
zahlreiche Briefe und Kartengrüße von den eingerückten . Gefolgt
Schaftsmitgliedern ins Wiener Rathaus und alle geben von auf¬
rechter Haltung und enger kameradschaftlicher Verbundenheit Zeug¬
nis .

Da dankt einer für ein Osterpaket seiner Kameradschaft ,
für die freundlichen Zeilen seiner Betriebskameraden und fügt
hinzu ; " Sie haben mir damit eine unerwartete und darum umso
größere Freude bereitet und ioh danke Ihnen allen recht herzlich
dafür . Es ist wirklich ein erhebendes Gefühl » von den Kameraden
in der heimatlichen Dienststelle nicht vergessen zu sein und
® ip so liebes Lebenszeichen von ihnen zu erhalten . Wenn ich
auch nicht gerade an der Front bin , bin ich doch ununterbrochen
in der Kaserne » am Land - und Wasserübungsplatz oder auf einem
Gsfeohtsmarsch und führe ein lOOprozentiges Soldatenleben . "

Len gleichen Gefühlen gibt ein anderer Ausdruck , wenn er von



Rathaus “Korrespondenz 22o April 1940 .

der front schreibts " loh stelle hier meinen Mann , mache dem

Rathaus keine Schande 8* Ein erst kurz eingerüokter weiterer

Rathäusler berichtet " Nun bin ich schon drei Wochen " rauher

Krieger " und kann schon " robben " , daß die Vorbilder für diese

Bewegungsart bei meinem Anblick vor Neid zerplatzen müssen «

Untergebracht und verpflegt sind wir gut , auch die Ausrüstung
ist ausgezeichnet o

!t
' Die meisten dieser feldpostgrüße sind mit echtem Wiener

Humor gewürzt : " Sechs Wochen Kur - von Fett dann keine Spur ! "

so lautet beispielsweise die Aufschrift der Karte eines Käme -

raden , der in B 0 eingerückt ist und dort , wie es in der Sol¬

datensprache heißt " zu Bauche geht "
» Es gibt auch keinen Wie¬

ner Soldaten , dem nicht das Yfiener Hochquellenwasser abgehen
würde 0 So schreibt der Soldat Br 0 aus Polen ? "Eines geht uns

hier ab , das ist das frinkwasser » Im ganzen Ort gibt es kei¬

nen Brunnen , der gutes Trinkwasser hätte » Was bleibt einem

dann über ? Wenn man einen Burst hat , muß man in die Kantine

gehn » Und ich leide riesig an Burst ! "

" fern der Heimat freut man sich immer , wenn man merkt ,
daß man zu Hause nicht vergessen wird »

" Bas ist der Grund -

Akkord , der in allen diesen feldpostbriefen mitklingt » Und

die Heimat weiß darum und tut alles , daß auch zu dem fernsten

Heimatwächter die faden der Gemeinschaft nicht abreissen »
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Wien » 23 * April 1940

Sitzung der Ratsherr « ! der Stadt Y/ien

ReichsStatthalter Gauleiter Bürekel hat für . Montag , den
29a April 1940 um 17 Uhr in den großen Sitzungssaal des Rathau¬
ses die vierte öffentliche Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien
einberufen . Auf der Tagesordnung stehen Referate des Stadtkämme¬
rers und der Beigeordneten Ing 0 Rafelsberger , Ing , Blgtsohke , Ingo
Laub » Br * Gründe1 , SA - Brigadeführcr Rozich und Dr , Tavs ,

oooOooo
I © R| r =Beirat _der _ Stadt ^Wien ^

Wie bereits berichtet , wurde vor einigen Wochen die Betriebs -
r führung der Y/iener Städtischen Gaswerke von Ing * Ernst Schobert

übernommen . Der frühere Betriebsführer und Direktor Ing . Hans
Güntner wurde auf Grund seiner besonderen Verdienste und 40jöhri -
gen Erfahrung vom Reiehsstatthalter Gauleiter Bürckel in den Bei¬
rat beim Beigeordneten der Hauptabteilung II , Städtische ünferneh -
mungen und wirtschaftliche Angelegenheiten , berufene Er wird da¬
her auch weiterhin in der Lage sein » dem Unternehmen aus seiner
reichen Erfahrung heraus » dienen zu können . Anläßlich der Überga
be der * Geschäfte wurde dem scheidenden Direktor Güntner vom Beige¬
ordneten Ingo Raf elsberger im Namen der Stadt Y/ien der besondere
Dank für seine langjährigen , erfolgreichen und treuen Dienste aus -
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gesprochen .
Das Wirken Ing . Hans Güntners ist mit dem Aufstieg der

Wiener Städtischen Gaswerke aufs engste verknüpft » Schon bei
der Errichtung der Werke im Jahre 1898 gehörte er der Bauleitung
ano Später übernahm er die Leitung des gesamten technischen
Außendienstes und anschließend die Oberleitung der Werke * Besann
dere Verdienste erwarb sich Direktor Güntner um die Gasversor¬

gung der Stadt Wien in den Jahren des Weltkrieges « Damals ge¬
lang es seiner Umsicht » die für die Gaserzeugung notwendigen
Kohlenmengen herbeizuschaffen und , dadurch die Stillegung oder
zumindest Drosselung der Werke zu vermeiden . Der Ausbau der
Wiener Städtischen Gaswerke wurde von Ing Güntner schon in den
Jahren vor dem Umbruch so vorbereitet , daß er seither wirkungs¬
voll in Gang gebracht werden konnte . Er wird , wenn auch im ein¬

geschränkten Baße , auch während des Krieges fortgeführt werden .
Bei der Bewältigung der damit zusammenhängenden Probleme der Gas¬

versorgung Wiens und der angrenzenden Industriegebiete wird auch
iirKukiinft auf die Erfahrungen des Direktor Güntner , durch des¬
sen persönliche Heranziehung zur Mitarbeit » zurückgegriffen wer¬
den ,

oooOooo
Die Preise für gärtnerische Gemüsepflanzen

Das heute , 23 . IV . 1940 ausgegebene 7 . Stück des Verordnungs¬
und Amtsblattes für den Reichsgau Wien ist 33 Seiten stark und
enthält im ersten Teil unter anderem die Kundmachung über die

Eixiführung des Grundsteuergesetzes in der Ostmark und in den su ~

detendeutsehen Gebieten und die Festsetzung der Verbraucherhöchst ' -

preise für gärtnerische Gemüsepflanzen in Wien »
Im zweiten Teil werden neben einer Reihe von Ergänzungen

des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes von Wien und anderem ,
lebensmittelrechtliche Vorschriften in Kraft gesetzt .

oooOoop
An die Schriftleitungen Nicht zu veröffentlichen !

Das 7o Stück des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichs¬
gau Wien , Jahrgang 1940 , geht den Schriftleitungen mit der heu¬

tigen Ausgabe der n Rathaus - Korrespondenz " zu .
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Wien , 24oApril 1940 »

Die Sicherstellung der Brennstoffe für den nächsten

Winter

Um die umfangreichin Arbeiten für die Brennstoffversor¬

gung unserer Stadt möglichst rasch vorwärts zu treiben * hat die

Wiener Stadtverwaltung nicht nur aus verschiedenen Dienststellen
Arbeitskräfte herausgezogen , sondern auch ganze Ämter vorüber¬

gehend für die Bearbeitung der Bezugsanmeldungen eingesetzt ,
So wurde , wie bereits gemeldet

'
9 über Weisung des Begierungsprä -

sidenten Jung auch das städtische Wohnungsamt und seine Außen¬

stellen vom 22 , April an bis auf weiteres für den Parteienver¬
kehr geschlossen . Betont wird * daß diese bloß vorübergehende
Schließung lediglich aus dem Grunde erfolgte * weil die gesamte
Gefolgschaft des Wohnungs - und Siedlungsamtes bei den Arbeiten
für die Brennstoffversorgung eingesetzt wurde ,

oooOooo\
Der Leiter des städtischen Kraftwagenbetriebes gestorben

Der langjährige verdienstvolle Leiter des städtischen

Kraftwagenbetriebes , Dipl,Ing , Ludwig Kocmanek ist am 22,April
einem schweren Leiden erlegen . Das Wiener Stadtbauamt , dem
er seit dem Jahre 1908 angehörte , verliert in ihm einen be¬

währten Mitarbeiter und erstklassigen Fachmann auf dem Gebiet
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des Straßenreinigungswesens , unter dessen Leitung sieh die Um¬

stellung der Wiener Straßensäuberung auf maschinellen Betrieb
■vollzog * Während seiner Tätigkeit verschwand auch der alte Wiener

Mistbauer mit seinen ungesunden wirbelnden Staubwolken und wich

dern modernen Qolonia - System , das die Beseitigung des Baus¬

kehrichts in vorbildlich hygienischer Weise ermöglichte

000O000
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Wien , 25 . April 194 -0 .

Künstierische E1nführimg sab ende

Der Besuch eines Konzertes , einer Theater “ oder Oparnauf
führung wird erst dann zu einem vollen Genuß , zu einem wertvol
len und bleibenden Erlebnis , wenn der Zuhörer und Zuschauer über
die sachlichen Zusammenhänge im Bilde ist , also auch etwas über
das aufgeführte Werk , seinen Schöpfer und die Entstehungsge¬
schichte weiße

Aus dieser Erkenntnis heraus hat das Kulturamt der Stadt
Wien nun die Möglichkeit geschaffen , daß vor größeren von KdF
veranstalteten Gemeinschaftsbesuchen in Konzerten , Theatern
oder Museen der zuständige Kulturwart des Kreises einen Einfüh
rungsabend zu der betreffenden Veranstaltung durchführt * E & ch

I leute des Kulturamtes werden an diesen Abenden über das Werk und
seinen Schöpfer ( Dichter , Komponisten , Bildhauer oder derglei¬
chen ) erläuternd sprechen und das Wesentliche des zu erwarten -
den Kunstgenusses aufseigen, .

J Die ersten derartigen Einführungsabende , bei denen nicht
etwa doziert , sondern im Plauderton ^lles Y/issenswerte zum be¬
treffenden Thema gesagt wird , haben bereits begeisterten und
dankbaren Widerhall gefunden *

oooOooe
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Frühlings ! este in städtischen Kindergärten

In den 147 Kindergärten und Horten der Stadt Y/ien , die ge¬

genwärtig rund 15 . 000 Kinder betreuen , wird in diesen Tagen deiji

Frühling von den Kleinen und Kleinsten mit Gesang , Spiel und Fei

gen ein froher Gruß dargebracht . Bunte Girlanden schmückten am

24od 0 Mo auch den Spielsaal und die Terrasse des Kindergartens
auf dem Margaretengürtel 128 zum Fest des Frühlingseinzuges , Mit

vieler Liebe und Aufopferung hatten die Kindergärtnerinnen schon

seit 'Monaten die Festgestaltung vorbereitet , hatten Spielzeug für

die Kinder gebastelt und die hübschen Vorführungen zusammenge¬
stellt . Vor den eingeladenen Eltern führten nun am Mittwoch nach¬

mittag die Kinder , von denen die kleinsten erst zwei Jahre alt

sind , in entzückende Kostüme gekleidet , Reigenspiele auf , sangen
Kinderlieder und tanzten nach alten Volksweisen * Es gab auch

ein kleines allerliebstes Märchenspiel , in dem die Kinder die

Gestalten der bekanntesten deutschen Märchen verkörperten und

durch treffende Sprüchlein charakterisierteil . Zum Schluß wurden

die Kinder mit Himbeersaft und Bäckerei bewirtet .

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentliehen !

Die Schriftleitungen werden zu dem im Großhort Sandleiten
stattfindenden großen Frühlings ! est , das zugleich eine Kinder¬

huldigung für ihre Mütter sein wird , rechtzeitig eingeladen
werden .

oooOooo
Schutz den Pflanzen und Tieren des Waldes

Bas am 25 . April 1940 ausgegebene 8 . Stück des Verordnungs¬
und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält unter anderem
unter der Hummer 19 die Kundmachung über die Inkraftsetzung der

Naturschutzverordnung und Vogelberingungsverordnung in der Ost¬

marko
An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentliehen !

Bas 8 . Stuck des Verordnungs - und Amtsblattes für den Reichs¬

gau Wien vom 25 . April 1940 geht den Schriftleitungen mit der heu

tigen Ausgabe der " Rathaus - Korrespondenz " zu . Es wird nahqgelegtj
die Einführung der Naturschutzverordnung z’u kommentieren .

oooOooo
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Wien , 26 « April 1940 «

Betriebsführerwechsel bei den Städtischen Straßenbatmen

Dir e kto r Werner zu m Beir at der StadtWien beru fen

Der bisherige Betriebsführer der Wiener Städtischen

Straßenbahnen , Direktor Ing « Heinrich Werner , ist aus gesund
heimlichen Gründen von seinem Posten abgetreten « Direktor
Werner ? der als Straß enb ahnf aehrnann in weiten Kreisen ausge¬
zeichneten Ruf genießt „ hat in den Jahren seiner Tätigke it aJ c

Betriebsführer der Städtischen Straßenbahnen der Wiener Stadt

Verwaltung hervorragende Dienste geleistet « £ auleiter Bürckei

hat den scheidenden Direktor daher in Anerkennung dieser Dienst

leistung zum Beirat der Stadt Wien in der Hauptabteilung Stadtl

sehe Unternehmungen und Wirtschaftliche Angelegenheiten berufen

Ing « Werner wird auf diese Weise auch weiterhin der Stadt Wien

Mit seinem großen Fachwissen beratend zur Verfügung stehen «

Den neuen Direktor des Unternehmens ? Parteigenossen Ing ,
Karl Schober , führte am 23 « April 1940 Beigeordneter Ing « RafeJ . 0

berger in sein Amt ein « Mit Ing « Schober , einem gebürtigen L «

Obersdorfer , tritt ein Mann an die Spitze der Betriebsleitung ,
dessen ganzer bisheriger Berufsweg auf dem Gebiet des Straßen

bahnwesens lag « Als er nämlich , 1919 aus der Kriegsgefangen¬
schaft zurückgekehrt , sein Hochschulstudium vollendet hatte ,
trat Parteigenosse Schober in die Bahnabteilung der Wiener
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Siemens - Schuckertwerke ein und spezialisierte sich hier in den
folgenden Jahren immer mehr auf den Straßenbahnenbau * Er haute
in der Folgezeit auch verschiedene Straßenbahnen im Ausland «, Seit
1922 gehört er der NSDAP an und ist Träger des goldenen Ehrenzei¬
chens der Partei * Er war nationalsozialistischer Gemeinderat und
später Stadtrat von Klosterneuburg sowie Gaubeauftragter von Nie -
derösterreicho Bei dem harten Kampf der Bewegung um die Wieder¬
vereinigung der Ostmark mit dem Reich hat auch Parteigenosse
Schober seinen Einsatz geleistet , war er doch im Konzentrations¬
lager Kaisersteinbruch in Haft und verlor anschließend über Ver¬
anlassung Keys seinen Dienstplatz bei den Schuekertwerken . Er
mußte außerdem sogar Österreich verlassene In Berlin wurde er
schließlich Leiter des gesamten Straßenbahnbüros bei den Siemens -
Schuckertwerken und von dort kehrte er nun zurück ? um , wie er bei
seiner Begrüßungsansprache vor den leitenden Beamten der Straßen¬
bahnen sagte , die ihm hier gestellte außerordentlich interessante
Aufgabe der Modernisierung der Wiener Straßenbahnen zu lösen ?

000O000
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Wien , 27 * April 1940

Montag ; Wiener Rat sherrensit zung

Reio & sStatthalter Gauleiter Bürekel hat , wie schon gemeldet ,
für morgen , Montage den 29 * d,M e $ die vierte öffentliche Sitzung
der Ratsherren der Stadt Wien einberufen , In dieser Sitzung wer

den u,a , Beigeordneter Ing , Babelsberger über Tarifmaßnahman bei

den Wiener Straßenbahnen , Beigeordneter Kozich über die Übernahme

von Sportplätzen in die Verwaltung des städtischen Amtes für Lei¬

besübungen und Beigeordneter Br , Tavs über den Stand der Grabe¬

landaktion berichten .

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentliehen !

Im Anschluß an obige Meldung kann von der Wiener Tagespresse
die Frage der Tarifmaßnahmen bei den städtischen Straßenbahnen

im Sinne der seinerzeitigen Besprechung behandelt werden . Als Ma¬

terial hiefür liegt der heutigen Rathaus - Korrespondenz eine Son¬

derbeilage bei . Gleichzeitig werden anbei den Wiener Schriftlei¬

tungen Eintrittskarten zur Ratsherrensitzung übermittelt .
Der heutigen Ausgabe der Rathaus - Korrespondenz liegt auch

die Nummer 17 des Nachrichtenblattes der Stadt Wien , Jahrgang
1940 , bei »

oooOooo
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Wien , 30 , April 1940 «

Milchfälsqher vom Marktamt gestellt

Daß der " goldeneMittelweg nicht der beste ist , wenn es sich
um . Milch und Wasser handelt , darüber wird nun ein Rudolfsheimer
Milchhändler nachdenken können , den das Marktamt der Stadt Wien
bei einer unerhörten Milchfälschung ertappt hat »

Eine Hausfrau hatte dem Marktkommissär auf dem Meiselmarkt
entrahmte Frischmilch ( Magermilch ) aus dem Milchsondergeschäft
Josef Müller gebracht , die eigentlich mehr ein blaues Wasser als
Milch war » Die überraschend durchgeführte Milchkontrolle ergab ,
daß die iin Ausschankgefäß des Händlers vorhandenen 2 Liter Mager¬
milch mit fast 1 Liter Wasser vermengt waren . Es kann festge¬
stellt werden , daß in Wien Milchfälschungen dank der stets scharf
zugreifenden Lebensmittelpolizei nur vereinzelt Vorkommen , Auch
J « Mn wurde vom Marktamt der Staatsanwaltschaft zur Anzeige ge¬
bracht »

\ oooOooo
J

Ein erfolgreiches Straßenbahnerkonzert

Der Kameradschaftschor der Wiener Städtischen Straßenbahnen ,
der am 13 , April im Großen Musikvereinssaal in einer wohlgelunge •
nen Veranstaltung vor die Öffentlichkeit trat , hat den Reingewinn
T * /oieses Konzertes im Betrag von 1400 Reichsmark der HSV zur Ver -

fügung gestellt .
000O000
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EiMahlungs - und Abfuhrtermine der Wiener städtischen

Steuern und Abgaben im Bai 1940

Tag i Ab gab e :

3 , Bodenwertabgabe

Grundsteuer :

Arealsteuer : ■

Dem Abgabepflichtigen obliegende
Handlung :

Einzahlung des 2 « Viertels 1940 der
Bodenwertabgäbe von unverbauten Grund¬
flächen und der Bodenwertabgabe von
verbauten Liegenschaften
Einzahlung des 2 . Viertels 1940 der
Grundsteuer in den neueingemeindeten
Gebieten

Einzahlung des 2 . Viertels 1940

6o Bürgersteuers

10 « Bürgersteuer :

Ge trankeSteuer :

V e r gnügungs s t eue r

Abfuhr der von den Arbeitgebern im Mo¬
nat April entsprechend den Eintragun¬
gen auf den Lohnsteuerkarten 1940 von
ihren Arbeitnehmern einbehaltenen
BUrgersteuerteilbe träge

Einzahlung der 2 » Rate der in den Bür¬
gersteuerbescheiden 1940 angefOrder -
t en Bürge rsteuert eilbe trage

Einzahlung der Steuer für die irn Ko -
nat April abgegebenen steuerpflich¬
tigen Getränke

Einzahlung der Steuer für die Zeit vom
16 * bis 30,April für Betriebe mit Wie¬
derkehr enden V eranstaltungen

15 * Gewerbesteuer

Lohnsummensteuers
Mietaufwandsteuer :

Mie t zin s s teue r

H aus gr o s ch e nab gab e
Kanalräumungs ge -
bühren :
0 o1oniage büh r ;

Einzahlung des 1 , Viertels 1940

Einzahlung für den Monat April
Abfuhr der von den Mietern für den lo -
nat Mai eingehobenen und Einzahlung
der auf die selbstbenützten Räume des
Hauseigentümers für den Monat Mai ent¬
fallenden Steuerbeträge
Abfuhr der von den Mietern für das 2 ,
Kalendervierteljahr eingehobenen und
Einzahlung der auf die selbstbenütz¬
ten Räume des Hauseigentümers für das
2 , Kalendervierteljahr entfallenden
Steuerbeträge
Einzahlung für den Monat Mai
Einzahlung für den Monat
April
Einzahlung für den Monat Mai
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Abgabe : Sem Abgabepflichtigen obliegende
Handlung :

— —-i— "<■■■**■. '■- - - ■ ' - -- — .... . . . _

25 . Vergnügungssteuer : Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom l . bis 15 * Mai für Betriebe mit
wiederkehrenden Veranstaltungen

1 . - 51 . Eeuerwehrbeitrag : Abfuhr für den Monat April

An die Schriftleitungen ! Eicht zu veröffentliehen !

Sie hiernib bekanntgegebenen Einzahlungs - und Abfuhr -
termine der Wiener städtischen Steuern und Abgaben im Mai
1940 sollen in erster Linie zur Information der Schriftleitun -
gen und zur etwaigen Verwertung im redaktionellen Teil unter
Hinweis darauf dienen , daß das Versäumnis der rechtzeitigen
Einzahlung der verschiedenen Steuern und Abgaben für die Steuer
träger zur Aufrechnung von Verzugsgebühren führt und daß daher
die monatliche Erinnerung an das . Fälligwerden der einzelnen
Steuern und Abgaben von dem Leser wohl begrüßt werden wird .

Eine gebührenpflichtige Anzeige kommt nicht in Frage .

oooOooo
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